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Aus Arendt s Räthsclbuch. Hannover 1846. S. 176.

Du einer Bauerschenke saß,
Die Erste, die die Zweite aß;
Da kam das Ganze auch herein,
Und gleich fieng alles an zu schrein.

13.

Häuschen Schlau.
Von Lessing.

Schriften, hcrausg. von Lachmann. Berlin 1838. I, 13.

'Es ist dach sonderbar bestellt/
Sprach Hänschen Schlau zu Vetter Fritzen,
'Daß nur die Reichen in der Welt
Das meiste Geld besitzen.'

14.

Uom Hunde im Wasser.
Nach Äsop von Luther.

Werke. Wittenberg 1558- IX, 456b.

Es lief ein Hund durch einen Wasserstrom uild hatte ein
Stück Fleisch im Maule. Als er aber den Schemen *) vom Fleisch
im Wasser siehet, wähnet er, es wäre auch Fleisch, unb schnappet
gierig darnach. Da er aber das Maul anfthat, entfiel ihm das
Stück Fleisch, und das Wasser führet's weg. Also verlor er beide,
das Fleisch und den Schemen.

Lehre: Wer zuviel haben will, der behält ztiletzt nichts.

15.

von König Rudolfs grauem Rock.
Von Christoph Lehman.

Chronica der freien Reichsstadt Speyer. Frankfurt a. M. 1662- S. 633.

König Rudolf von Habsbnrg pflegte sich wie ein gemeiner
Bürgersmann zu kleiden. Als König Ottokar das Königreich
Böhmen und die Landschaft Mähren zu Lehen hat empfangen
wollen, hat er sein Hofgesinde mit stattlichem Schmuck ausstaffiert
und sich selbst mit Gold, Edelgefiein und kostbarer Kleidung
prächtig geziert. König Rudolf ist von den Seinen vermahnt

) Abbild, Schatten.


